FUr die Generation mit digitaler Kompetenz
Rahmenregelungen

der Datenakademie GmbH

fur die Vermietung Digitaler Mitarbeiter

1. Gegenstand und Geltungsbereich

(1) Die Datenakademie bietet gegenliber Kunden, die
Unternehmer im Sinne von § 14 BGB sind (nachfolgend
.Kunden"”) Digitale Mitarbeiter fir den weitestgehend
vollautomatische Ablauf von Arbeitsaufgaben an. Daneben
kénnen Kunden bestimmte manuelle Services auch Uber
Services durch die Datenakademie erledigen lassen. Die
Leistungen der Datenakademie bestehen daher in
folgendem:

- Erarbeitung digitalisierbarer Arbeitsablaufe

- Anlernen Digitaler Mitarbeiter

- Bereitstellen der Arbeitsbedingungen fir Digitale
Mitarbeiter

- Weiterbildung Digitaler Mitarbeiter

- Erledigung von Aufgaben

Der Vertragsgegenstand ergibt sich dabei aus dem
jeweiligen Angebot.

(2) Die Anbindung des Kunden an das Internet ist zumindest
periodisch notwendig.

(3) Die Anbindung selbst ist nicht Gegenstand der vertraglichen
Vereinbarungen.

(4) Diese Bedingungen gelten ausschlieBlich.
Entgegenstehende oder abweichende Bedingungen des
Kunden finden keine Anwendung, und zwar auch dann nicht,
wenn die Datenakademie in Kenntnis entgegenstehender
oder abweichender Bedingungen des Kunden die Leistung
ohne Widerspruch gegen die Bedingungen des Kunden
bewirkt.

2. Einrichtung Digitaler Mitarbeiter fir den Kunden

(1) Kostenlose Leistungen der Datenakademie

Die Datenakademie stellt mit dem Portal datenakademie.de
eine Moglichkeit zur Verfligung, Digitale Mitarbeiter
auszubilden und in individuelle Aufgaben einzuarbeiten. Wie
jeder Mitarbeiter bendtigen auch Digitale Mitarbeiter eine
Stellenbeschreibung. In der Datenakademie kdnnen
Stellenbeschreibungen (nach ISO 9001) fur Digitale
Mitarbeiter dokumentiert werden.

Zu der Stellenbeschreibung gehoért auch die Festlegung der
Schnittstellen, mittels derer der Kunde die erledigten
Ergebnisse erhalt.

In der Aufgabenbeschreibung legt der Kunde auch Rollen
und ihre Befugnisse im Prozess fest. Rollen bedeuten
unterschiedliche Berechtigungen in Bezug auf menschliche
Arbeitsschritte. Die Rolle CPO (Prozessverantwortlicher) ist
fir jeden Prozess obligatorisch. CPOs diirfen entscheiden
und Anderungen in den Arbeitsabldufen kostenpflichtig
beauftragen.

Angebot zur individuellen Livesetzung

Nach Abschluss der Arbeitsplatzbeschreibung Ubersendet
die Datenakademie dem Kunden ein Angebot zur
Livesetzung des Digitalen Mitarbeiters. Die dafir
notwendigen Leistungen werden zu Paketpreisen
angeboten. Nach Absprache kann auch nach Aufwand
abgerechnet werden. Ein Angebot nach Aufwand ist eine
Schatzung des voraussichtlichen Aufwandes. Erkennt die
Datenakademie, dass der geschatzte Aufwand
voraussichtlich um mehr als 15 % Uberschritten wird, wird
die Datenakademie die Arbeiten einstellen und dem Kunden
mitteilen, welche Uberschreitung voraussichtlich eintreten
wird. Bis dahin ruht der Aufwand der Datenakademie. Der
Kunde kann sodann entscheiden, ob die Arbeiten
abgebrochen oder fortgesetzt werden. In Falle des
Abbruchs zahlt der Kunde nur den bis zum Abbruch
angefallenen Dienstleistungsaufwand. Entscheidet sich der
Kunde fir die Fortsetzung, gilt die neue Schatzung als
vertraglich verbindlich vereinbart. Jeder Vertrag kommt erst
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mit Zugang des unterschriebenen Angebotes des Kunden
bei der Datenakademie zustande.

(3) Abnahme

-

=

-

Nach dem Anlernen des Digitalen Mitarbeiters teilt die
Datenakademie dies dem Kunden mit. Der Kunde hat sodann
zwei Wochen Zeit, die Erledigung der Aufgaben zu prufen.
Zeigen sich keine Mangel, erklart der Kunde die Abnahme.
Die Verweigerung der Abnahme wegen geringfligiger
Maéangel ist ausgeschlossen, § 640 Absatz 1 Satz 2 BGB. Vor
Zugang einer Abnahme und Zahlung der fir die Einarbeitung
zu zahlenden Vergltung wird der Digitale Mitarbeiter nicht
produktiv tatig.

Leistungen

Kernarbeitszeiten fir Leistungen der Datenakademie GmbH:
Montag bis Freitag 08:00 bis 17:00 Uhr. Es gelten die
deutschlandweiten Feiertage und die Feiertage aller
einzelnen Bundeslander sowie der 24.12. und 31.12.

Die Datenakademie stellt die gem. § 2 eingearbeiteten
Digitalen Mitarbeiter und die Ergebnisse ihrer Arbeit
(Geschéaftsvorfélle) Uber eine gemeinsam definierte
Schnittstelle dem Kunden zur Verfligung. Die von der
Datenakademie zur Verfliigung gestellten Digitalen
Mitarbeiter verfliigen Uber Zahler, die die Anzahl der
Geschaftsvorfalle ermittelt. Wird die vereinbarte Anzahl der
Geschaftsvorfdlle lUberschritten, wird die weitere
Ausfiihrung abgelehnt. Gleichzeitig erhéalt der Kunde eine
Mitteilung, dass die vereinbarte Hochstzahl erreicht ist und
gegebenenfalls ein Angebot flr eine Erweiterung (Paket).
Neue Pakete werden wie folgt beauftragt: Der Kunde teilt
mit, dass er ein Paket beauftragen will. Er erhalt sodann eine
E-Mail mit einem Link. Betatigt der Kunde den Link, ist das
der verbindliche Auftrag und das neue Paket wird
freigeschaltet.

Die Datenakademie stellt dem Kunden die Digitalen
Mitarbeiter 24 Stunden am Tag und 365 Tage pro Jahr zur
Nutzung zur Verfligung. Die Datenakademie gewdhrleistet
eine Verfligbarkeit von 99 % im Jahresmittel (nachfolgend
,SLAY). Uber erforderliche Wartungsarbeiten und dadurch
bedingte Ausfalle der vertragsgegenstandlichen Leistungen
werden die Kunden soweit mdglich rechtzeitig informiert.
Ausfélle der vertragsgegenstandlichen Leistungen aufgrund
von Wartungsarbeiten werden nicht auf die SLAs
angerechnet. Fir internet- oder netzbedingte Ausfallzeiten
und fir Ausfallzeiten, in denen die
vertragsgegenstandlichen Leistungen aufgrund von
technischen oder sonstigen Problemen, die nicht im
Einflussbereich der Datenakademie liegen, wie bspw.
hoéherer Gewalt, Verschulden Dritter etc., Uber das Internet
nicht zu erreichen sind, ist die Datenakademie nicht
verantwortlich. Sind die vertragsgegenstandlichen
Leistungen aufgrund der Einbindung von Angeboten von
Drittanbietern durch den Kunden nicht verfligbar, so ist die
Datenakademie dafiir ebenfalls nicht verantwortlich.

Die Datenakademie sichert Daten taglich, woéchentlich und
monatlich. Fur eine elektronische Archivierung ist der Kunde
selbst verantwortlich, sofern sie nicht Teil des Angebotes
ist.

Reaktionszeiten

Geht seitens des Kunden eine Mangelriige ein, wird die
Datenakademie innerhalb der Reaktionszeit mit der
Untersuchung des Mangels und ggfs. seiner Behebung
beginnen. Reaktionszeit ist die Zeit zwischen dem Eingang
der Meldung des Kunden und dem Beginn der
Méangeluntersuchungs- und - Beseitigungsarbeiten durch
die Datenakademie. Die Reaktionszeit betrdgt 4 Stunden
bezogen auf die Kernarbeitszeit der Datenakademie (§ 3
Abs. 1).
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Geht z. B. eine Fehlermeldung am Montag um 16 Uhr ein, endet
die Reaktionszeit am darauffolgenden Dienstag um 11 Uhr.

4. Pflichten des Kunden

(1) Solite es bei der Nutzung von Digitalen Mitarbeitern zu
Storungen kommen, ist der Kunde verpflichtet, die
Datenakademie hierliber unverziiglich zu informieren.

Der Kunde ist verpflichtet, etwaige Zugangsdaten

gegenlber unbefugten Dritten geheim zu halten.

Benutzername und Passwort so aufzubewahren, dass der

Zugriff auf diese Daten durch unbefugte Dritte unmdglich

ist, um einen Missbrauch des Zugangs durch Dritte

auszuschlieBen. Der Kunde verpflichtet sich, die

Datenakademie unverziglich zu informieren, sobald er

davon Kenntnis erlangt, dass unbefugten Personen das

Passwort bekannt ist.

Dem Kunden ist es untersagt, die vertragsgegenstandlichen

Leistungen zu nutzen, um Angriffe auf die Funktionsfahigkeit

der Leistungen der Datenakademie oder gegeniber Dritten

vorzunehmen, wie bspw. das massenhafte Versenden von E-

Mails (,Spam”), Hacking-Versuche, Brute-Force-Attacken,

Einsatz oder Versenden von Spionage-Software, Viren und

Wdirmern.

(4) Die Datenakademie ist berechtigt, rechtswidrige Inhalte zu
I6schen oder — soweit erforderlich - den Zugang des Kunden
zu den betroffenen Inhalten bzw. vertragsgegenstandlichen
Leistungen bei einem VerstoB gegen die Regelungen in § 3
bis zur Beseitigung der Verletzung zu sperren. Vor einer
Léschung und nach einer Sperrung wird die Datenakademie
dem Kunden - soweit moéglich - Gelegenheit zur
Stellungnahme geben. Bei einem schwerwiegenden VerstoB
des Kunden gegen seine Verpflichtungen aus den §§ 4
Abs. 3 oder 4 dieser AGB ist die Datenakademie berechtigt,
das Vertragsverhdaltnis aus wichtigem Grund und ohne
Einhaltung einer Frist zu kiindigen. Hat der Kunde den
VerstoB zu vertreten, so ist er der Datenakademie
gegenuber zum Ersatz des daraus entstehenden Schadens
verpflichtet.
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5. Nutzungsrechte und Freistellung

(1) Die Datenakademie rdumt dem Kunden flr die Laufzeit des
Vertrags das entgeltliche, nicht ausschlieBliche (einfache),
nicht Ubertragbare, nicht unterlizenzierbare, raumlich
unbeschrankte Recht ein, die vertragsgegenstandlichen
Leistungen im Rahmen des jeweiligen Vertragszwecks zu
nutzen. Eine kdrperliche Uberlassung der
vertragsgegenstandlichen Digitalen Mitarbeiter auBerhalb
der IT-Infrastruktur der Datenakademie erfolgt nicht.
Gegenstand dieses Nutzungsrechts ist der internetbasierte
Zugriff auf die Aufgaben sowie etwaige zur Verfligung
gestellte Inhalte. Das Nutzungsrecht bezieht sich auf von
der Datenakademie wahrend der Laufzeit des Vertrags
eingespielte aktuelle Version. Die Datenakademie ist zur
Bereitstellung neuer Versionen, Upgrades oder Updates
jedoch nicht verpflichtet, soweit dies nicht zur
Mangelbeseitigung bzw. Aufrechterhaltung der
vertragsgegenstandlichen Leistung zwingend erforderlich
ist.

Die Nutzung der Digitalen Mitarbeiter ist beschrankt auf die
Bearbeitung der im Angebot abschlieBend beschriebenen
und vereinbarte Anzahl von Geschéaftsvorfallen. Der Kunde
ist informiert, dass die Digitalen Mitarbeiter einen Zahler
besitzen, der eine Mehrnutzung innerhalb des vereinbarten
Zeitraums (z.B. 100 Geschaftsvorfdlle pro Monat)
unterbindet. Will der Kunde mehr Geschéaftsvorfalle nutzen,
muss er das Recht an weiteren Geschéaftsvorfallen (Pakete)
erwerben. Im Falle der Mehrnutzung vergutet der Kunde -
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auch nachtraglich - die Mehrnutzung durch Nachkauf
entsprechender Pakete.

Der Kunde darf die Digitalen Mitarbeiter nur zu dem Zweck
einsetzen, die vertraglich definierten Geschaftsvorfalle
abzuwickeln.

Insbesondere (i) ein Rechenzentrumsbetrieb flr Dritte oder
(ii) das vorlibergehende Zur-Verfiigung-Stellen der Digitalen
Mitarbeiter fiir andere Unternehmen oder (iii) die Nutzung
der Plattform zur Schulung von Personen, die nicht
Mitarbeiter des Kunden oder seiner Konzernunternehmen
sind, sind nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung der
Datenakademie erlaubt. Die gewerbliche Weitervermietung
ist generell untersagt.

Der Kunde ist verpflichtet, die Datenakademie von
samtlichen Ansprichen Dritter freizustellen, die auf einer
rechtswidrigen Verwendung der vertragsgegenstandlichen
Leistungen der Datenakademie durch den Kunden beruhen.
Die vorstehende Verpflichtung gilt nur, sofern der Kunde die
Rechtsverletzung zu vertreten hat. Erkennt der Kunde oder
muss er erkennen, dass ein solcher VerstoB droht, besteht
die Pflicht zur unverziglichen Unterrichtung der
Datenakademie.

Haftung fir Méngel

Fir Mangel an den vertragsgegenstandlichen Leistungen
haftet die Datenakademie ausschlieBlich nach MaBgabe
dieses § 6.

Ein Mangel liegt dann vor, wenn die Tauglichkeit zum
vertragsgemaBen Gebrauch aufgehoben oder erheblich
gemindert ist. Ist die Tauglichkeit zum vertragsgemaBen
Gebrauch génzlich aufgehoben, ist der Kunde von der
Zahlung der Vergitung bis zur Beseitigung des Mangels
befreit. Im Fall der teilweisen Untauglichkeit mindert sich die
Verglitung auf ein angemessenes MaB fir die Zeit bis zur
Beseitigung des Mangels.

Der Kunde wird die Datenakademie unverziiglich von den
aufgetretenen Mangeln in Textform unterrichten.

Bei der Beseitigung der Mangel wird der Kunde die
Datenakademie soweit moéglich und zumutbar unentgeltlich
unterstitzen und ihm alle notwendigen Unterlagen, Daten
etc. zur Verfligung stellen, die die Datenakademie zur
Analyse und Beseitigung der Mangel bendtigt.

Ein Anspruch des Kunden auf Schadensersatz wegen eines
bei Vertragsschluss vorhandenen oder spater eintretenden
Mangels an den vertragsgegenstandlichen Leistungen
wegen eines Umstands, den die Datenakademie nicht zu
vertreten hat, besteht nicht.

Soweit nicht ausdricklich etwas anderes vereinbart ist,
Ubernimmt die Datenakademie keine Gewahrleistung, dass
die Digitalen Mitarbeiter mit Leistungen oder Produkten
Dritter zusammenarbeiten.

Die Datenakademie leistet bei Mangeln zunachst Gewahr
durch Nacherfillung, und zwar nach Wahl der
Datenakademie durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung.
Der Datenakademie stehen flr jeden Mangel mindestens
zwei Versuche der Nacherflllung zu. Schlagt die
durchgefiihrte Nacherfillung fehl, ist der Kunde berechtigt,
nach seiner Wahl die Verglitung zu mindern oder den
Vertrag zu klindigen.

Schadensersatz sowie Ersatz wegen vergeblicher
Aufwendungen aufgrund eines Mangels leistet die
Datenakademie nur im Rahmen der nachstehenden
Haftungsbestimmungen.

Eine Selbstvornahme der Mangelbeseitigung durch den
Kunden, insbesondere unter Einbeziehung Dritter, ist
ausgeschlossen.

(10)Anspriche aus der gesetzlichen Mangelhaftung verjahren,

auBer in Fallen von Arglist, mit Ablauf von zwdlf Monaten
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nach Abnahme der betreffenden Leistungen. Dies gilt nicht,
soweit das Gesetz gemaB § 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB (Sachen
fur Bauwerke), § 634a BGB (Baumangel) und § 479 Abs. 1
BGB (Ruckgriffsanspruch) langere Fristen vorschreibt und in
den Fallen der Verletzung des Lebens, des Kdrpers oder der
Gesundheit und bei einer vorsatzlichen oder grob
fahrldssigen Pflichtverletzung der Datenakademie sowie bei
arglistigem Verschweigen eines Mangels. Die Regelungen
Uber die Ablaufhemmung oder den Neubeginn von Fristen
bleiben unberihrt.

(11) Schutzrechte Dritter
Macht ein Dritter Anspriiche wegen Verletzung gewerblicher
Schutzrechte oder Urheberrechte durch die von der
Datenakademie gelieferten Leistungen gegeniiber dem
Kunden geltend und wird die vertragsgemaBe Verwendung
der Leistungen durch den Kunden hierdurch beeintrachtigt
oder untersagt, wird die Datenakademie nach eigener Wahl
und auf seine Kosten entweder die Leistungen so &@ndern
oder ersetzen, dass sie das Schutzrecht nicht verletzen,
aber im Wesentlichen dennoch den vereinbarten
Spezifikationen entsprechen oder den Kunden keine Kosten
fur Digitale Mitarbeiter berechnen.
Schlagt die vorgenannte Nacherfillung fehl oder sind diese
MaBnahmen fir die Datenakademie unzumutbar, ist der
Kunde unter Anrechnung einer angemessenen
Entschadigung fir die zwischenzeitliche Nutzung bzw.
erreichten Ergebnisse berechtigt, nach seiner Wahl den
Vertrag beziglich des betroffenen Leistungsteils zu
kindigen oder dessen Preis zu mindern.
Der Kunde hat die Datenakademie von Anspriichen Dritter,
wegen Schutzrechtsverletzungen unverziglich zu
benachrichtigen. Er darf die behauptete Verletzung nicht
anerkennen und darf jedwede Auseinandersetzung mit dem
Dritten Uber die Schutzrechtsverletzung nur im
Einvernehmen mit der Datenakademie flhren.
Anspriiche des Kunden aus Schutzrechtsverletzung sind
ausgeschlossen, soweit die Verletzung vom Kunden selbst
zu vertreten ist oder auf speziellen Vorgaben des Kunden
beruht.
Die Anspriche des Kunden wegen der Verletzung von
Schutzrechten Dritter verjdhren in einem Jahr ab dem
gesetzlichen Verjahrungsbeginn, es sei denn, die Verletzung
beruht auf Vorsatz oder grober Fahrldssigkeit.
Weitergehende Anspriche des Kunden wegen einer
Verletzung von Schutzrechten Dritter sind ausgeschlossen,
soweit nicht in diesen Bedingungen eine Haftung
vorgesehen ist.

7. Haftung

(1) Macht der Kunde Schadensersatzanspriiche geltend, die auf
Vorsatz oder grober Fahrldssigkeit, einschlieBlich Vorsatz
oder grober Fahrlassigkeit der Vertreter oder
Erflillungsgehilfen der Datenakademie beruhen, haftet die
Datenakademie dem Kunden fidr die
vertragsgegenstandlichen Leistungen nach den
gesetzlichen Bestimmungen.

(2) Bei der leicht fahrldassigen Verletzung einer

vertragswesentlichen Hauptpflicht, deren Erfiillung die
ordnungsgemaBe Durchfihrung des Vertrags Uberhaupt erst
ermodglicht, deren Verletzung die Erreichung des
Vertragszwecks gefdhrdet und auf deren Einhaltung der
Kunde regelméaBig vertrauen kann, ist die
Schadensersatzhaftung der Datenakademie auf den Ersatz
des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens
begrenzt auf die letzte monatliche Verglitung des Digitalen
Mitarbeiters, hochstens auf 50.000€.

Eine weitergehende Haftung ist ausgeschlossen. Die
Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des

(3)
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Koérpers oder der Gesundheit bleibt hiervon ebenso
unberiihrt wie die Haftung nach dem ProdHaftG und fir
Garantien. Garantien im Rechtssinne sind nur solche, die
ausdrucklich als Garantie bezeichnet werden.

(4) Anspriiche, die auf einer Haftung flir Schaden, die nicht auf
der Verletzung von Leben, Kdrper oder Gesundheit beruhen
und fur die leichte Fahrldssigkeit nicht ausgeschlossen ist,
verjahren innerhalb eines Jahres beginnend mit der
Entstehung des Anspruchs.

. Vergltung

Die Vergutung fir die Einarbeitung des Digitalen

Mitarbeiters (§ 2), die Kosten fiir seine Bereitstellung und

die Anzahl der zu bearbeiteten Geschéftsvorfélle (§ 3) ist

im Angebot festgelegt.

Die Einarbeitungspakete der Datenakademie werden

berechnet, wenn die Einarbeitung erfolgreich ist und der

Digitale Mitarbeiter bereitgestellt werden soll.

(3) Die Vergutung flr die Bereitstellung der Digitalen Mitarbeiter
berechnet sich aus dem Schwierigkeitsgrad und dem
Automatisierungsgrad der Geschaftsvorfalle.

(4) Die Vergiitung wird bis zum 15. fir den nichsten Monat
berechnet.

(5) Die Vergiitung bezieht sich jeweils auf einen Kalendermonat.
Rumpfmonate werden als ganzer Monat abgerechnet.

(6) Alle Preise verstehen sich zzgl. der jeweils glltigen

gesetzlichen Umsatzsteuer.

(2)

9. Laufzeit und Kiindigung

(1) Das Vertragsverhiltnis beginnt zu dem im Angebot
festgelegten Zeitpunkt, hat eine unbegrenzte Laufzeit und
kann von jeder der Parteien mit einer Frist von einem Monat
zum Ende eines Kalendermonats geklindigt werden.

(2) Der Digitale Mitarbeiter wird vom Kunden gekiindigt, wenn
der Bereitstellungspreis nicht fir den kommenden Monat
bezahlt wurde.

(3) Wird der Bereitstellungspreis fiir die ndchste Periode bis
zum 8. Tage nach Rechnungsstellung nicht gezahlt, wird die
Datenakademie die Zahlung anmahnen und kann bis zum
Ausgleich seine Leistungen fir den Kunden einschranken,
aussetzen oder auBerordentlich kiindigen.

(4) Wird die Leistungsabrechnung Uber die vorhergehende
Periode bis zum 8. Tage nach Rechnungsstellung nicht
gezahlt, wird die Datenakademie die Zahlung anmahnen und
kann bis zum Ausgleich seine Leistungen fiir den Kunden
einschranken, aussetzen oder auBerordentlich kiindigen.

(5) Das Recht jeder Partei zur auBerordentlichen Kiindigung aus
wichtigem Grund bleibt unberihrt.

(6) Jede Kiindigung bedarf zu ihrer Wirksamkeit der Textform

(E-Mail).

Nach Beendigung des Vertrags kénnen die vom Kunden auf

dem Portal datenakademie.de zum Zeitpunkt der

Vertragsbeendigung gespeicherten Dateien 90 Tage nach

dem Ende des Vertrags von der Datenakademie geldscht

werden. Diese Dateien sowie etwaige erforderliche
strukturelle Informationen kdnnen vom Kunden selbst
gesichert oder ihm von der Datenakademie -gegen

Erstattung der dabei anfallenden Kosten- elektronisch zur

Verfligung gestellt werden.

@)

.Datenschutz

Die Datenakademie erhebt, verarbeitet und nutzt
personenbezogene Daten ausschlieBlich nach den Vorgaben
des deutschen Datenschutzrechts.

Falls der Kunde durch Digitale Mitarbeiter
personenbezogene Daten erheben, verarbeiten oder nutzen
will, gelten die AGB Datenschutz und
Auftragsdatenverarbeitung der Datenakademie, die unter
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Datenakademie.de/agb eingesehen und heruntergeladen
werden kdnnen.

(3) Die Verantwortung gegeniber Dritten fiir die Einhaltung der
jeweiligen datenschutzrechtlichen Vorgaben, insbesonders
die Einhaltung datenschutzrechtlicher Informationspflichten,
obliegt dem Kunden.

11. Geheimhaltung

(1) Die Vertragspartner werden wechselseitig lber alle
vertraulichen Informationen Stillschweigen bewahren. Sie
werden wechselseitig dafir sorgen, d a s s Dritte nicht
unbefugt Kenntnis erhalten. Die Vertragspartner verpflichten
sich insbesondere, vertrauliche Informationen geheim zu
halten, d. h. sie weder direkt noch indirekt Dritten in
irgendeiner Weise zuganglich zu machen und sie
ausschlieBlich zur Erreichung des Zwecks der
Zusammenarbeit zu verwenden. Jeder Vertragspartner wird
bei der Geheimhaltung die gleiche Sorgfalt anwenden, die er
in vergleichbaren eigenen Angelegenheiten anwendet.

Fur den Schutz vertraulicher Daten gilt entsprechend § 10
Datenschutz.

Die Tatsache der Zusammenarbeit mit der Datenakademie
und Nutzung der Plattform dirfen Kunden veréffentlichen.
Die Datenakademie kann dann ebenfalls die
Zusammenarbeit verdffentlichen. Andernfalls wird die
Datenakademie die Zusammenarbeit geheim halten oder
nach textlicher Freigabe (E-Mail) durch den Kunden
veroffentlichen.

— o~

12.Sonstiges

(1) AusschlieBlicher Gerichtsstand flr alle Streitigkeiten aus
und im Zusammenhang mit einem Vertrag ist der
Geschaftssitz der Datenakademie. Klagt die Datenakademie,
ist sie auch berechtigt, den Gerichtsstand am Sitz des
Kunden zu wahlen. Das Recht beider Parteien, um
einstweiligen Rechtsschutz vor den nach den gesetzlichen
Bestimmungen zustandigen Gerichten nachzusuchen, bleibt
unberihrt.

Es gilt ausschlieBlich deutsches Recht unter Ausschluss der
Bestimmungen des Internationalen Privatrechts und des UN-
Kaufrechts (CISG).

Der Vertragsschluss sowie spatere Vertragsanderungen und
-erganzungen bedirfen zu ihrer Wirksamkeit der Textform.
Das gilt ebenso fir die Abanderung dieser Klausel.
Mindliche Nebenabreden sind nicht getroffen.

Alle Erklarungen der Parteien bedirfen zur Wirksamkeit der
Textform, sofern im Vertrag oder diesen Bedingungen nichts
Abweichendes vereinbart ist.

Sollte eine Bestimmung dieser Bedingungen unwirksam sein
oder werden, eine unzuldssige Fristbestimmung oder eine
Licke enthalten, so bleibt die Rechtswirksamkeit der
Ubrigen Bestimmungen hiervon unberihrt. Soweit die
Unwirksamkeit sich nicht aus einem VerstoB gegen §§ 305
ff. BGB (Geltung Allgemeiner Geschaftsbedingungen) ergibt,
gilt anstelle der unwirksamen Bestimmung eine wirksame
Bestimmung als vereinbart, die dem von den Parteien
Gewollten wirtschaftlich am nachsten kommt. Das Gleiche
gilt fuir den Fall einer Licke. Im Falle einer unzuldssigen Frist
gilt das gesetzlich zuldssige MaB.

—
N
—

®

)

Stand: 20.02.2024 Datenakademie.info/agb 4 von 4


https://datenakademie.info/agb
https://datenakademie.de/agb

	Gegenstand und Geltungsbereich
	Einrichtung Digitaler Mitarbeiter für den Kunden
	Leistungen
	Pflichten des Kunden
	Nutzungsrechte und Freistellung
	Haftung für Mängel
	Haftung
	Vergütung
	Laufzeit und Kündigung
	Datenschutz
	Geheimhaltung
	Sonstiges

